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M e t e o r o l o g i s c h e B c 0 b a c k t u n q e n zu L a i b ach. i Z t a n d d c r

" ^ l B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g . Lalbach
^ ^ ^ . .. »—»^»„^»»».^.^»—— oder )
- Frich Mi t t . Abends. 3rüh. l M' t t . ^ Abend Fz-üh Mi t t . j Abnds ^ " )
^ Z. ! ̂  3 . ^ ^ " 3.! 2. K. j V ! K.! W ' j i . I W ' b.9Uhr b.ZUHr ' b.gUhr Schuh ̂  Zoll

1 7 1 2 7 1 ^ 1 ! 27 10,1 l l ? ^ ic>,i ! — ! i l — ,8 — 16 s.heiter heiter hei ter^ — —
itt 27^10,1^27 10,1 27 ^ ro,Z ! — i5 — 19 — 16 sttiön schön schön — —

3-' >9 27 z , n ^ ' 37 »i,c» 27 1 0 , 9 ! — >ä — 16 — 16 neblig r e i n i g reqnig — —
^ 20 27 > !.c> 8 2? j n,i 28 0,1 — 1/, — ! iL — i5 schön Rec,en heiter — —
^ ! 2 i 2«, c> 9 2N 0,9 28 i,o — i5 — ^ 1 9 — 16 Nebel heiter heiter — —

>2? 28 , . o l 2Ü^ 0,9 28 0 . 9 ' — 12 — >9 - ^ 17 Nebel heiter heiter — —
! ^ ^ ' 2 ^ <i q ' 28 o 5 28 c>,5 — '5 — i ^ j ^ - ^ 7 j heiter 1 heiter heiter ^ ^ - - ^ ^ —

Gubernial - Verlautbarungen.
3- 1008. E u r r e n d e N r . 12773. .

des k. k. illyrischcn Gubermums zu ?a:bach.̂
Bestimmung der Tage und O n e , an welchen tne Pferde-Prämien-Vevthettung

in den Krclsen Laibach, Adclsbcrg und Neustadll für das laufende Jahr ^Vtatt
Nnden wird.

(3) Gemäß einer Eröffnung dcs hicrortigen k. k. Mi l i tär? Commando vom 7.
l. M . , Zahl 19/^9, wnd dle Pferde - PramlensVertbellung in ditsem Jahre an
folgendcn Tagen vor sich gehen, und zwar:

F ü r den N e u s i ä d t l e r K r e i s .
Am 20. August i«25 zu Nasscnfuß mtt I 0 G^oldducaten für 1 Hengsten,

und 10 Goldducaten für jcde der zwcy schöl,stcn Stuten.
' F ü r den La ibache r K r e i 5. > ^

Am 2 , . September 1825 zu Kramburg mit 3o Goldducaten fur einen
Hengsten, und 10 G^ldducatcn für jcde der sechs schönstell Brüten;'endlich

f ü r den A d c ls b e r g e r K r ei s.
Am 18. Octcber 1825 zu Adelsberg mit 5o Goldducatcn für einen Heng-

sten, und «s, Golddncalen für zwcy der schönsten S tu icn .
W?lchcs hiemtt zur aügcmci?'.en össentllchcn Kenntniß gebracht wlrd.
Lalbach am 1 l . August ;325.

Joseph C a m M o F reyhe r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur. ^ . .

Franz R i t t e r v. Iacom. lN l ,
k. k. Gubernial-Hecrctar alv Rcfercnt.

3. 10,2. ^ ^ ^ V " e " " a u t b a r u n g. Nr. 1^87^.
(2) Es ist ein Gräflich Parad<ls?r'schcs Fräulein-Stlpendlum, in dem dermahli-

gen jährlichen Ertrage von ŝ) st. 5» kr. M . M . , erledlgt, »vorauf vorzüglich die
dcr Stlflermn Isabella Grafum v. Paradeiser geborncn Freyinn v. Apfalterer
anverwandtcn dürftigen Fraulems Anspruch haben, daher die darum werbenden



— 1876 —

Frauleins ihre, mit dem Taufschein?, dann dem Zeugnisse über ihre Dürftigkeit,
Endlichkeit und übcrstandenen natürlicher! B l a " : r n od^r geimpften Sch'^vocken,
so wle mit dem Vcwelse der Anvcrwandts.bafl z^r St l f icr,nn belegten Gesuche ver-
läßlich bis 3o. Scptclnbcr d. I . dcy diesem Gubcrlnum l-ln;ureichen haben.

Von dem k. k. lllor. Gubcrniilm zu Laibach ain /̂ . Auqust i82Z.

Z. 1007. V e r s t e i g e r u n g Nro . 1Z211.
dtr Hvanzlep - Materialien - Lieferung für die öffentlichen Dienstbranchen in

KlagenfM't. (2)
Nach der bestehenden Vorschrift wird für die Lieferung des nöthigen Kanz,

ley-Materials für die öffentlichen Dienstbranchen in Klagenfurt am 12. Sep-
tember d I . , Vo r - und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden, lm k. k.
Kreisamte die Versteigerung vorgenommen werden, wozu Jedermann, der hieran
Theil zu nehmen wünscht, hlernut vorgeladen wird.

Der Bedarf besieht ungefähr i n :
6 NlcßNcgal-

10 H4 - Mtd lan-
' 40 - Großpost <

10 3 ^ - Mirtelpost-
ic>3 - Großkanzlcy-
?65 1̂ 2 - Mittelkanzley-
iiIi^2 - Großconcept- l y. .
212 U2 - Mlttelconcept- l ^ a p ' " ,

^2 Î j2 - Gl.'oßpack- geleimtes
7 < Klein e e

551^4 - Losch-
1 Buch Imperial Velin-
^ e Mcdlan Holländer,
4 - Schweitzer Velm-

ZI^og. Stück Federn,
2^29 - Bleystlftcn,
522 - Rothstifren,
5 i 1̂ 2 Pfund welßen feinen )

^ ' ^ ' " " " .„s > Spagat,
62 - , - mtttlern ( ^ v ,
Zo - Pack- )
66 Pfund Rebschnur,

792 - Streusand,
i32ö Maß schwarte Tinte,

- 6 3l/^ - rothe Tinte,
218 Pfund Siegelwachs,

2^000 Srück große Oblaten,
35900 - mittlere -
i35ao - kleine -

179 - Federmesser,
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5 Etran Zwirn , ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ ^ W i Pfund 28 ?oth weiß und rothgedrehten Zwirn ,

3 c 20 Loch gclb und schwarz gedrehte Seide, ^ ^ ^ 1
^ ^ ^ W —1^2 - weiß und roch gedrehte Seide, ^ ^
^ ^ M 22 Centncr 70 Pfund Wachskerzen,
^ ^ W , 8 - ä4 - gegusscne Unschlittktrzen,
^ ^ M 55 Pfund gezogene Unschltttkerzen,
^ ^ ^ W - 10 - aarncne dto.
^ ^ M bo - Ünschllttamperl,
^ ^ W 1 Centner 55 Pfund Baumöhl,
^ ^ ^ M 12 Stück große Lmlals,

8 - mittlere -
7 Paar Bchrc»b;eug,

18 St 'ck PavierscheereN/
bo Ellen Packlilnwand,

1/̂ 4 - Wachsleinwand,
^62 Stück grl)ße Geldsacke,
412 - minlere -

20 Pfund Weihrauch,
3 Rieß Pfanderzettelpapier,

!4a Pfund kölnische Krc»de,
22 - Bads.dwamm,
— i.i2 , Gummi-Elastieum,

1 i l2 - - Arablcum,
6 ioch - G u t i ,
3 - Sa f ran ,
8 'Vtüik ftlncn Tusch,

80 e Haarpmscl,
100 » steinerne ^chiefertaftln.

F a r b e n :
chemisch roth 1 Qu in t l ,

» blau 1 '
- braun 1 '

grün 2 Pfennig/
Saftgrün 4 Loch.

L i c i t a t i o n s - B e d i n g n l s s t .
'siens. Erssrcckt sich die Luferung der vorgenannten Schre.bm^erlal<cn und

Kanzleyerfordernlsse auf nachstehende öffentliche Behörden m Klagenfutt, als:
auf das k. k. Appellationsgericht,
- - - Stadt- und Landrecht,
' < « Kreisamt, . ^ .. ^ ^
' ' - Mllttär^Ober? und Regiments-kommando sammt Con-

scriptions-Nevisovlat,
' 2



— i3?3 " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

auf das k. k. Oberamt,
- - - Fiscalamt,
s , - HaupNaxamt ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
- , - Hauptzollamt, " ^ ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
- die - Cameral - V.'rlagscasse, ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
- das - MlUcär'Verpsscgs-Magazin, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
- - - Pollzey-Commissarlar, W ^ W ^ W W
- dle - Versorgungs-Anstalten-Verwaltung,
- - - hiesige Normal-Hauptschule und alle übrigen Schulen die-

ses Kreises.
Auf alle ständische Diensibranchen und den hiesigen Stadtmagistrat.

2tens. D»e Lieferungs-Versteigerung hat für das Mi l i tä r -Jahr 1826 zu
gelten, und begmnt die Lieferungs-Verbindlichkeit mit 1. November 1825 und
endet mit letzten Octobcr 1826.

Ztens. Die Lieferung wird demjemgen überlassen, welcher beym Abschluß
der Prelßherabstlmmung der Mmdestfordernde blechen wird / wobey es jedem Lie-
ferungswerber frey steht, semen Anboth für dle Lieferung emes oder des andern
Arnkels einzeln zu machen.

^tens. Wird der Ersteher von dem Tage des unterfertigten Hcrabstimmungs-
Protocolls für seine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; jcoe der
vorgenannten Behörden aber tritt in d:s Verbindlichkeit erst von dem Taae ein,
an welchem das Hcrabstlmmungsprotocoll von dem k. k. Gubermum ln Laldach be-
ftatlgt seyn wird. Es wnd daher dle höhere Bestätigung des Herabstlmmungs-
protocolls ausdrücklich vorbehalten; auch wird demnach mit jedem einzelnen C"'ste-
her hinsichtlich der von ihm srstandenen Artlkel ein förmlicher schriftlicher ^onttact
errichtet und eine Eaunon gefordert werden, welche in dem zehnten Theil des
entsallenen contractmaßlgen Gesammtbetrages in E. M . zu bestehen hat, und ent-
weder in den nach dem Cours berechneten öffentlichen Fonds-Obligationen, oder
in emer andern gesetzlichen Hypothek geleistet werden kann, daher sich der liefe-
rungswerber dießfalls bey der Commission, bevor von ,hm ein Anboth angenom-
men wsrden kann, auszuweisen hat.

5tcns. Icder Lieferant ist verpflichtet von den zur lieferng übernommenen
Artikeln die beste und feinste Qualltat abzuliefern.

6. Den L'.eferunHswerbcrn werden von allen zu liefernden Artikeln Muster
vorgelegt werden; indessen steht es aber auch ihnen frey, eigene Muster mitzu-
bringen / für welchen Fall sich vorbehalten w i l d , bey erkanntem Vorzug emes oder
des andern davon zur Grundlage bey der Preisabstlmmung zu wählen.

7tens. Jeder Lieferant lst verpflichtet, für jede der vorgenannten Behörden
von dem erstandenen Lleferungsartlkel emMuster, versehen mtt seiner Unterschrift,
abzugeben, welches er beyder Lieferung jeder Behörde in Abzug zu bringen be-
rechtiget ist.

tttens. Wenn von einem oder mchrern darzullefernden Artikcln vor Ausgang
des L'cferungscontractes eine größere Quantuat als nach dcr für ein Jahr präli-
mimrten Erfordcrmß von den vorne angeführten Behörden verlangt werden sollle.



so soll der Lieferant den qllfalligen Mehrbedarf ebenfalls um den herabgtstimmten
Pre,s beizustellen schuldig, dagegen aber kelneöwegs berechtigt seyn, eine Ent-
schädigung anzusprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte

ytens. H a ^ n dic ^icftc^nccn dlc betreffenden Art lkcl .auf Verlangen der Be-
hörden immer portofrey m das Amtslocale derselben abzuliefern, wogegen^ densel-
ben die sogleiche bare Bezahlung der herabgestimmren Preise in Eonv. Münze zu-
gesichert w l ' d , wofür fie mtt classcnmaßlg gestämpeltcn Qu i t tungen den Empfang
zu bestätigen haben werden.

Kttcns. Werden auswärtige Lieferanten verbindlich gemacht/ immer e,ncn
angemessenen V o r r a t h der zu llcfern übernommenen Art ikel in der Ä r t hcrbey-
zuschaffcn, daß dieser Vorrach bis zum Ablauf der ersten Hälfte der Contractzeit
i n der Hä l f te , und dann in der zweyten Haltte der Eontractözett in dem vierten
Thei l der übernommenen Quant i tä t zu beuchen haben.

i l t e n s . Sol l te e»n Lieferant mit der übernommenen Lieferung für eine oder
mehrere der vorne angeführten Behörden zurück bleiben, oder schlechte Hchreib-
oder Kan^ley-Ncqulsncn l i e fe rn , so wird den betreffenden Behörden das Rccht
vorbehalten, die schlechte L" ferung zurückzuschlagen, und sowohl m diesem Fal le,
als auch bey einer unterbliebenen, aber ausdrücklich verlangten Lieferung dle qua-
litatmäßigen Schre ib- und Kanzlen - Requis i ten, wo lmmcrhcr und um welch
immer für einen Preis sich anzuschaffen, den Schadenersatz aber auf rechtlichem
Wege entweder aus der Caution odcr einem andern Vermögen des Lieferanten
herein zu bringen.

i2tens. I n Beziehung der Landschulen wird bemerkt:
2) das der Lieferant nur gehalten lst, die nöthigen Artikel in loco Klagcnfurt

um den erstandenen Preis abzuliefern, und ^
l») das; es den B. O. frey stehe, für die ihnen unterstehenden schulen den

nöthigen Bedarf, der Transportbkosten wegen, auch ander Orten, jedoch um
> keinen höhern, als bey dieser Versteigerung erstandenen Preis, sich anzuschaffen.

K. K. Krelsamt Klagenfurt am n . August i625.

Kreisamtliche Verlautbarung.
3< 1018. K u n d m a c h u n g . Nr . 7/^74.

(2) Am 5. October l. I . um 10 Uhr Vormittag wird die Versteigerung der Vor-
spanns-Verpachtung in der Station Lalbach für das nächste halbe Mi l i tä r -Jahr
1826, nähmlich den Zeitraum vom 1. November l825 bls Ende April 1626 bcy
diesem Krel5amle abgehalten werden. '

Welches zur Wissenschaft für Unternehmungslustige kund gemacht wird.
^ K ^ K . Kreiüamt Lalbach am 12. A"gu!,^i3^5. ^ ^

2 Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
6- ' < " " - (2) Nro. ^96,

, 'Fon dem k. s. Stadt» und Landrechte ui Krain wird bekannt gemacht: M sey über
ül^u^en des Mathias Krascl'ovih, als deN,igt erklärten Orden, zur Vrforsclung dcr
V.cul.enlc'st nach der am 25). May l. ^ . allhler verstorbenen Ioscpha Krascdovih, 5«.
bomen ^ielhader, die Tagsatzung auf den »9- September »Ü2Ü VolmUtagö um 9 Uhr



vor dilsem s. f. S t a d t , und vindr.'chte bestimmt worden, bey welcher alle jent, wtlcke
. an k i ^ n ^crlaß aus was imm-r fiir , in ,m Ncchtsqrunde Ansprühe zu s< llcn Vlrm«i.
^ , ,sn, j>l be ».'gewiß anmelden und reä.'l!jqelt,nd darthun sollen, wicriaenö Ne di l 55ol.
^ gen !>,ö §. N,4 b. O. A . sicl) sclbst zuzschrelben haben weiden.
° L.nvach dln U. Auqust i 3 l 5 .

B^n dem k. l . S tad t -und r.ndreci-t, in Krain wrrd bc?an«t q e m a c h t ^ i sty^über
A n s ä e n der ^ a r l a Rovcur, qedornen Gurtner^ als e rk lä rn Greinn, zur Orforschuna
der Vä)uldknl.s< n^ch dem am 17. I " l o ,825 v,rstc)rbenen Icscpb Ro^cur e, ^ a f a .
hung ,uf den 26. neptcmbcr 1625 Vormiltaqs um 9 Ubr v.'r di.sem k s S t . d t un^
L2nzrecbte deMmmt wor 'en. beu nclä>er olle je .e , welch- «n diesen Vi ' r l .ß aus w«3
ln-.mec fur e,ncm NechtSqrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, sol^c s'aewlk anm?l
den und, r.cktsaeltend dartbun s.l len, widrig.nS sie dic Folgen des §. ä/4 v G- V ^ch
sclbst zuzufwrciben l̂ a^en wcr^cn. ^ -» ^ -^. , l ^

Lai^aci) d?n 6 August 1825.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r ll l̂  g e n.
3> loili». K u n d m a c h u n g , Nvo. 532.
die Verpachsung der Weg- , Brückenmauth - und Ueberfuhrs-Mauthe im'steyer-

m.nkischen, illynschen und küstcnlandischcn Gubernlalgebiethc bctrcffcnd.
(2) Die k. k. steytrm. lllyr. küstenl. Zollqefaslen-Administration brn'.gt hi'ermit

zur uor'Ia.usig?n aLgemeinen Kenntüiß, dass du> Pachtver^i .^nir^tn der Wca '
Brücken- und Ucberfuhrs-Mauthe nn steyerm. illyr. und küsscnl' GubermalVe-
biethe nach den blshcr'.gen Vorschriften und Tnrlff>n auf d>e weitere Dauer , vom
1 November 1826 bls letzten October 1627, ln Folge hoher Entschließung der
k. k. allgemeinen Hofkammer vom 2. d M . , Nro . i 7 ^ 9 ^ / , 2 , nächstens vorge-
nommen, vorher aber „och nnt besonderer Kundmachung her einjährige Ausruft-
preis jeder S t a t i o n , dann nebst der Brückenclasse auch die Mel len;ahl, für

-welche bey jeder Wegma'tthstation dle tariffmaßige Gcbühr un H in - und Rück-
wege im gleichen Betrage abzunehmen kommt, und die Tage und Gtandpuncie
an welchen die Versteigerungen vor jich gchcn, werden bekannt aemacbt werden

Gratz den i 3 . August 1825. ^ " w ^ o m .

Z. 1022. K u n d m a ch u n g. N^>. 2 i ^5
(2) D ie? , k. Tabak- und Ntampelgtfalls-Direction hat beschlossen, dleTrans,

portirung des halbrund ganzfabrlcirtcnTabak-Materials, der Fabriks. Erforder-
nisse, der Utensillen u. s. w., von Sedletz nach Prag und zurück, von Fül ste,>^ld
nach Gral) und zurück, ron Fürstenfeld nach Laibach und zurück und von Gödma
nach Brunn und zurück, für die Gunnenjahre «626, 1827 und 1826 cbm so"'
wie bereits in Ansehung der Materialsuerfahrung von Wien und Hcnnbura ln
die Provinzen und zurück, im Monathe I u l y l. I . durch h,e Zeitungsblatter'öf-
fentlich kund gemacht wurde, mittelst freyen Uebcreinkommens sichkr z« stellen
dieser letzteren Transportirung, jene von Sedletz, Göding und Fürstenfeld nach
P r a g , B r ü n n , Gratz und ^aibach einzubeziehen^, und den Termin, welcher'ur
Ueberreichung der d,eßfaci,qen Anböthe bis 3o. September 16^5 früher festgesetzt
wurde, wegen größerer Ausdehnung des Geschäfts bis letzten Oct^ber 1826 zu
verlangern.
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^ Diö Bedingungen des Contractes bleiben d!e nnhmli^cn, w:'c fit bereits be-
kannt g e m ^ t wurden, iiur hat bey Ecdlcy, Giding und Für!^enftld der C0N5
trahcnt noch das Verfahren der Gefalls-Geldrnneffen und des Stampclpaoiers zu
Übernehmen/ und für diese Stationen cine uon der Gefalls-Verwaltung ganz
annehmbar befundene Eaution zu leiste:,, welche auf C'ln Jahr von Scdletz nach
Prag und zurück 4oc>0 f l . , vonGödlng nachBrünn und zurück gleichfalls/»oc»c> st./
von Fü:stcnfeld nach Gratz und zurück 25o<D fi., und von Fürslcnfcld nach ^al-
bach u,'d zurück 2600 ft. betragt.

Ucbrigens wird noch in Ansehung der Materialvcrfahr'lng von Fürstenfeld
nach Laibach und zurück bemerkt, daß der Contract mtt , . Ap..!l 1826 zu begin-
nen har, u"nd daß das Tabakmatcriale u. s. w . , in einem Zuge auf der Eommcr-
zialstraße durch ^teyermark an den O n scmrr Bestimmung gebracht werden muß.

Wien am i5 . August ,625-

V e r m i s c h t e z V e r l a l l t d a r u n g e n .
<6' l ov ) . i ^ i c i t a t i o n , e x c c u t l v c , Nr. 2017.

der Jacob Valentm'sVdcl, Hudl-ealiläc l̂ nd Fährnisse zu Mckinc.
(2) Von dcm Arzuksgerichte Slltlch im Ncusiädtlcl Kreise wiro hicmit dctannt gemacht:

läs seo auf mnndlichcö Ansuchen des Ma l t u , ^ol:s, vulgo Planter. hud le t ron D^dr^ra,
wegen durch U:thcil vom 3». Ma» ,Ü25 g<l;cn Iacod Balcntin behaupteter 100 st. c 5, c.,
ln dle cxccucioe Verlicigerung der gcgner's^en, unter der ReliHlon5fon>5herrs>dast Sit«
lw) ^ud Urb. Nro. 55 dienstbaren, auf 5oi si. ö4 lc. qeriä)Uich gcsch^ten hubrcantcit,
e r ? ^".blcbcy dcfind'lchcn, auf ,3 ft. 40 lr.. bctycucrten Fahrnissc gc^ll l lgct, und dcr '
ri l le ^eNvlcthull.qötelmin auf dcn 16. September, tcr zwe^tc auf den »6. Octobcr,
^ . t ^ ^ ^ .^? '^ ^ ' " ^ ' ^^ember d I . , jedcö )/iahl Bormtttags vcn 9 biS 12 Uhr im
7^ ^ ^"^"cal i iac mit dem Anhange andcraumt wor 'en, daß cicse'^iealnat unt die
Wenigen Fährnisse, wenn sie weder deo der ersten nocd zweyten Ta^sa^ung um ten Schä»
hungowörth oder darüber an Mann gebracht werden solltcn, bcy der tn i tcu auch unter
vemlelven ymtan gegeben werden wurden.
N s^ « ^ ' ^ ^ " demnach Kaustustlczc mit dem Bcysahe hiczu geladen, das; die Große und
^ w ^ s c n h c l t der Rcalttät, die darauf haftenden Lasten und die Licitations- Beding-
nlue ni oiescr Bczirkökanzley zu den gewohnlichen Stunden cinacsehcn werden tonnen.

^uticl) am 11. August 1825.

3 . 1001. K V i c t. " N ^ 12U5.
(^) ^>on dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird hiemit allgemein kund

gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Mathlas Ivanz von Carlovch, in die
executiue Versseignung der dcn Brüdern Barthelma und Snnon Adomusch von
^roßsllvly elgenthümllchcn, der löblichen Herrschaft Ortcncqg sub Urb.Fol. n 5
" 129 z»nsoaren 1̂ 2 Kaufrechtshube sammt A n - und Zugchör, wegen schuldigen
? ? " ^ ' D - M- ^ ^ «- gewilliget, und hiezu drey Termine, nähmlich der erste auf
^.n ^. September, der zweyte auf den i5 . Ocrober und der drttte auf den 18.
^ovcmder l. I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Großslnntz mit dem
^cy aye dettlmmt w^den, daß wenn obgenannte 1̂ 2 Hübe bey der ersten und zweyten

um dcn Schatzungswcrth pr. 2^9 ss. 11 kr. M . M oder

de,7Me^.7n ^ r e r : ^ > ^ ' ° " " ' " " ' ° ' d°r dn.ten »uchun.cr
«ezuksgencht Reifnitz i>en 2a. Iu lp lL25.



^ . ,(>,',2. L i c i c a t i o n , exe c l-f i!) s , . N r o . 1978.
der Michael Kovatschitz'schen Hubc und Fahriuffe ;u Breg, am l3.Fcptember ls2.5.

^2) V o m Bezirksgerichte der Nellgio.nsfondshcrrschaft Ztt t ich wird hiemit bekannt
acmacht: Es sey über Ansuchen des M a r t i n V o u k , vulgo Plankar von Dobrava,
qeqei^ Mlchael Kovatschitsch, vulaoMeatsch in Breg i?b der Themcnitz, wegen aus
d'nu wirrhschaftsamtlichel^ Vergleiche ddo. Bezirks^drigkeit Olttich am 12. März
, 8 2 3 / 3- 6 1 , '," suchenden 120 st. ln C. M . sammt Nebenoerbmdlichkciten, m
^ie cxecutivc Versteigerung der Gegner'schen, der Ncllgionbfondsherrschaft Si t t tch
sub Urb. Z^ro. 87 dienstbaren/ auf 206 st. geschätztem Hub? sammr An - und ?)U--
qehör, dann der auf 28 ft. 24kr. betheuerten Fährnisse gewllliget, und ^ur 3^or-
nahme der Versteigerung der »3. S e p t e m b e r , l ^ . O c t o b e ' r und der
i 5 . N o v e m b e r i3-25 lm Orte der Realität zu Brcg von 9 bls 12 Uhr V o r -
mittag mit dem Anhange bestimmt worden, daß d̂ ese Realltar und d:e Fährnisse,
wenn man si? bey der ersteig und zwcylcn Tagsayung nicht um oder über dcn S.^ä^
tzungswerth an M a n n bringen werde, bey der dritten auch unter demselben hintan
gcgcben werdcn würden.

Es werden demnach Kaufiustige hierzu mit^ dem Beysatze eingeladen, daß
die Größe und nahcre Beschaffenheit der Realität und der Fährnisse, so wie dle
Llcitarlonö-Bc0lngnisse <n der dasigen Bezirkskanzley eingesehen werden können.

Sl t t lch am 6. August l325 .

Z. ,019. B e k a n n t m a ch u n <;. (2)
An der in Atr ien liegenden hcrrfckaft M^drenfcls im Orte Sum^erq, Mitterdurger

Kreises, lv:>-d ein Oberförster auf^enoinmen. d.r s,e st der in dicscr (^i.;cnschaft ihm ob«
liebenden Verrichtungen, die A M ä ) t üdcr den Schnttk^st.n un) Keller von Sum^erq,
S t . Ivanaz und Ohsrbune, als die Zehentbesbrei!)N'i.i in ^i,f.n Ort.n zu desorsssn dcicte.
Dieser erkält l5o st., sage Huntert fünfzig Gu ' . ccnM,M. jiren G ^ a l t , ein nn^emcss.:.
nes Deputat an Gctrei5 und W i n , Wodnun.; und ^ o l , zu>u eigenen Beoarf, ein c-us>
gehaltenes Reitpferd, nebst den üdriqin Walc>. Ulid Iac^.^ccidcncn'n.

Gainpctenten, welche diese Zcesle zu erhalten wünschen, tönncn ihre, mit den ^.for-
derlichen ^euqniss.'N ül,er Alter, Moral i tät un5 bishcrigf Dienstliistunqen dclsqtcn Gc«
suche bis Ende. Septtmbcr l. I , an h.-rrn Ioh . Bapr. Gleri^ in T^cst adzugcben, im
Bureau des yerrn Gcrlcdtsadvocatcn Dr. iin^ese poftfrcy cuuciä'cn.

Z. 1026. . <2)
I m Verlage des Laibacher Zeitungs-Comptoirs ist neu erschienen-.

A b h a n d l u n g ü b e r d i e K u h p o c k e ,
als eine Krankheit der K ü h e , übcr.lhren Ursprung und üt^'r d,c Inocu la t ion

derselben als Schutzmittel gegen die Menschenblattern.
ZuOBeanttvortung der Fraqe: „Ob diese Krmkhcit nicl't auch manchmahl an tcn

Kühen wahrqenommcn wcrde?"
Ein AuS^uq'aus D r . S a cc o'^ Werke: „U55«rV'',?,iuni prüNci,« znil' U8o c!«I Vuju<,Io vaooinu «,.ui«

I,r<?5elV2tivc) c!el Vn^uoin «inlüia," m>t erlautert'd^n Zusätzen Ulld Vcmtlkul>g<!!1 von
L o r c n z C h r o s a n t b E d l e n '̂. B « s t ,

dep Heilkunde Doctor, Professor der Botanik und Chemie am Ioanneum in Grätz, und Mttglied
mehrerer gelehrten Gesellschaften.

M i t einem iUumunrten Kc>!nal)dlucke,
Herausgegeben von der k. k. Laildwn-thschafcslzeselischafc in Stenermaik. L . , Grätz lÜ25,

Prels 24 kr. C. M .



M Gubernial-Verlautbarungen.
«ä Nr. «,si.

3« 1023. ( " St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der dem Camera l -Ae ra r ium angehörigen M a r ch-
f u t t e r a m t s g ü l t sammt der sogenannten C a m e r a l a u e

A m 10. October 1825 Vormittags um ic> Uhr wird die dem Cameral-
Aerarium angehöngeMarchfutteramtsgult zu Gratz, m, Wege der öffent-
lichen Versteigerung in der k. k. Burg zu Gratz mi Rathssaale des t. k.
Landesguderniums veräußert werden. _

Der Ausrufspreis ist i > , ^ fi. '9 kr. C M . , das sind ENf T a u -
send vier Hundert vier Gulden 18 kr. ln LonvenNonsmunze.

o ^ u A ^ H m g e n Realitäten, welche zum Theilein der Stadt
Grätz, zum Theile in den Umgebungen derselben zerstreut liegen.

Die Bezüge von denselben sind: « 0 « <5n ?m
5) An Grundzins 2 fl. 18 kr. M . M und 167 st. 28 kr. N W.
l̂ ) Das ^ r c M mit Ausnahme des Hauses unter Urb.

Nro. 20I , dann eines kleinen Grundfieckens.
<-) Das Mortuarium.

2tens. Aus 520 Haferholden.

nach der vorgenommenen Reduction m gesinchener nxderosterre.ch..
, scher Maß .968 Metzcn 7 83^96 Maßeln bettagen.

!>) An MarchfutteramtSgelvdienst 22 fi. 56 kr., l»w

ltens. Aus der dieser Gült ^ " h e " n ' .n, Graße . ^ » ^
kameialaue, welche gegenwärtig an Aeckem >« ^ ^ ^ . „ ^ „ ^ <>. j ,
klafter, an Wiesel « " ^Quad ra t t a f t e r ^m ^
Mlt Wald vermischt) 45 Joch i535 ^uaora rnu l ^ , Giaffprentkält
^26 Quadratklafter/ zusammen daher 61 Joch 264 ^6 Qdr. Klafter enthalt.

(Z. Vel)l. Nro. 63. d. 26. August 925.) C



' « hiorlandcs

- ^ „ ^ " ^ " ' ? ? ' ° ' ^ " ^ " ^ e l nicht landtafelfähig sind, kömmt,
,m Falle der Erstehung, fur sich und ihre le.beserben in gerader absteiacn.'
b« Lm.e d,e Nachsicht der landtaftlfähigkeit und die damit verbundene B« .
fteyungvonderEntr.chtungdes 'mnolnlitirtenZmsguldens, ,vo diestEnt.
r.chtung sonst S ta t t hat, in Hinsicht dieser Gült zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kaustlusiiger Antheil nehmen will,
hat den zehn en The,l des Ausrufspreises als Caution be» der Ve ste «^
rungseomnus„°n entweder bar oder in öffentlichen auf Wetallmmn nw
auf den Ueberbrmger lautenden Staatspapieren nach ihren, cou näßi" n
Wetthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlä. ffg von
«tte b e y z l ^ n ! ' " " " " " ' " " ' " " bewährt bestätigte Sicherhei t

^ .,, ^ " " 2 ^ " " d bey der Versteigerung für einen Dritten einen ' ! ^
both machen w, l l , s° .st er schuldig, sich vorher mit einer reck sf ich n
^ t t n l e n ^ " z ^ ^ " " ' " " ' ^ ö ^ 'ega„sirte„ Vollmacht selnes C ^

Diejenigen, welche hinsichtlich dieser Gült nähe-e ylusk/mft. ...^

Anton Schürer v. Waldheim,
l . t, Gub. Wd Präsidial.-Secretäl.



!k95 - ^ ^ ! ^ ^ ^ ^

St. iK. V.

K u n d m a ch u n g
der Verkaufsversteigerung des zu S t . Vincent:, Bezirk Dignano,

Istrianer-Kreises gelegenen Neligionsfondshauses.

H : Folge eines hohen k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommissions-
decrtts vom 4. May d. I . Zahl I79, wird bey dem k. k. Rentamte Diana-
no,^sinaner-Kreises, am 3o. August d. I . in den gewöhnlichen Amts-
Winden zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung des zu S t
^ncent l . lm Bezirke Dignano^elegenen, dem Religionsfonde gehörigen
-Vauiev, sa.nmt Garten und (Vtall, im Flächenmaße von 6. Qdr Klft
geschritten werden. ' ' > ->

Diese Realität wird so, wie sie der Religions-Fond besitzt und ge-
gelucht, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen waren, um
oen ^chatzungswcrth von i«3 fl. 10 kr. ausgebothen, und dem Meistbietben-
den mlt Vorbehalt der höchsten Genehmigung der k. k. S t . G.V. Hofcoln-
mGon überlassen werden.
: ^ . „ ^ m a n d wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
«.f ! ^ ^ " - ^ Fiscalpreises entweder in barer C. M . oder in öffentlichen,
"us ^ietallmunze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach
lyrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigcn.ngseommission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene Sicherstellungsactc beybringt.

Die erlegte Caution wirdjedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
bletyers, nach gcendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
dletyers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
ncylung dcs dleßfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder, wenn
er dle zu bezahlende erste Rate nicht berichtigte; bey vftichtmäßiger Erfül-
lung dieser Obliegenheiten aber, wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
^auslchilllngshalfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder er-
solgt werden.

^ " für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist verbunden,
die dlchsalllge Vollmacht seines Committentcn der Vcrsieigerunas.Com-

2 *



Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings M m r M ^ l e ^
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen^ die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern,
normalmaßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grund-
bücklich versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinsen-
gebühren in halbjährigen Verfallsacten abführt, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings'
herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden Realität können von den Kauflustigen bey dem k. k. Rent-
«mte in Dignano eingesehen, so wie auch die Realität selbst in Augen-
schein genommen werden.
Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Trieft am n . Iuny 1626.
S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

B e r i c h t i g u n g .
I n der Kundmachung des k. k. illyr. Gubevnmms, Z. 975, Nro. 9764, die

Bestimmungen über die exccutive Einbringung der Zchentrückstande betref-
fend, ddo. Lcubach am 21. I u l y 1Ü25, eingeschalter in dlcscn Intel l . Blat-
tern Nro. 64 , 65 und 66/ soll cs m der 6. Zelle heißen: „ I n Ansehung
des Letztern", ssan „erstern." «^^»

Kreisamtl iche Ver lau tbarungen .
Z. 1029. K u n d m a c h u n g . Nro. 7.Z76.
(1) Zur Herstellung der im Laufe des Mllltarjahres 1826 erforderlichen Conser-

vations- Arbeiten ,m h>erortlgcn ^trafhause , wird in Gemaßhcit der hohen Gu-
bernial» Verordnung vom 7. d, M . , Z. 12656/ am Z i . d. M. Vcrmtttaas um
g Uhr bey diesem Kreisamte eine Minuendo-Versteigerung vorgenommen werden.

Als Ausrufspreise sind bestimmt:
für die Maurer-Arbeil I25si. 5 3 i ^ k r .
„ das MaurerlMateriale . . . . 62 - 36 kr.
» die Zlmmermanns-Arbeit . . . . 56 - 19 -
^ das Aimmermanns l Materials . . . ^6 - I/^ -
„ die Steinmetz-Arbeit . . . . 37 - 48 -
» « Tischler-Arbeit 18 - 1 -



- - - - 62 f l . 4 k r . ^
„ Schmied-Arbeit . . . . . 20 - — -.
, Hafner, Arbc.t 35 - 10 -

" „ Glaser, Arbeit . . . . . 21 - 5 -
„ „ Anstreicher-Arbeit . . . . ^ < ^9 -

Klampferer>Arbe,t . . . . 17 - — -
Dle'Vorausmaß und der Kostenuberschlag kann täglich bey dem Krelsamte

eingesehen werden.
K. K^ Kreisamt Laibach <nn 19. AuauN '625. _̂__

Aemtliche Verlautbarungen.
2 io^3 C d i c t. (1)

Von der k k steyerm. illyr. küstenl. Zollgefallen-Adminissratton wird be-
kannt qcmacht:'Es sey Joseph Dollmscheg aus Berge, Bezirk Welxelburgcr Un-
icrchan, wegen E.nschwarzung von n ')2 Pfund Kaffch und 1)2 ?oth Mus-
catnüssc, zum Verfall dlcscr Wa.ren und zum Erlaqe des doppelten Normalwer-
chcs von Sechzehn Gulden zwölf Kreuzer vcrurtheller worden.

Joseph Dollmscheg wnb demnach aufgef^dcrt, sich bmnen d«Y Monath „
von dem Tage der dritten Einschaltung dieses Ed>cte. m d:e 3e"un^blatter bey
dem k. k. Mauchoberamte La.bach, wegen Uebernahme ^ s dleßfall.gen w de, h^
geschöpften E kenntn.sses, umso gewisser zu melden, als nach Verlauf d'eser Hust
nach den bestehenden Vorschriften verfahren werden wnd.

Gratz am 12 August lä25^ ,--

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3- ' " 6 . G d i c t. ^ ^ ? " ' ? V l n
(») Bom BezirfSgeriäte Pölland wird hiemit aNgemein kund gemacht: ^s W auf ^n«

lanqen deö Johann Schütte von Wresovie, in dle executive Vcrste.gerung d«s, d e r ^ .
tw Schneller von Untcrrraltl aehör.aen Real« und Mo^lar - Vermögens , ^ g r ^
erhobenen Schähun^welhe pr. »o^fi. 3o kr., wegen aus ^ m wltthschaftzamtllchen ^ r -
gleiche dd.. ,ü. Hedruar ,82b schuldigen .45 ft- 4? tr. E. M . c. 5. c. gew.lllftet, und zue
Abhaltung dessen orcy T cmine, als ter erste auf oen 20. September, der zweyte auf den
20. Octobcr und der dritte auf den 2». Nooemder l. I . , jedcsmahlVormtttag um 9Uhr
m loco der Realitäten zu Unterwalel mit demVcvfüqen festgescht, daß wenn odbenanntt»
Reale und Mobilare weder bey der ersten noch zweiten Feilbielhungstagfahrt mcht wenlg.
stenö um die Sckäyung an Mann gebracht werden soNte, solches sohm bey der drucen
Fellbiethung auch unter derfelden dir.:ar. gegeben werden würde.

BezntSgencht Holland am »7. August »625.
Z. io2i^ Große We in l i c i t a t i o n . ^ ^ n « . . , . . :«.
.̂ Am 5. und nöthigen Falls auch noch am 6. September .623 werden zu Pettau lm

FreyhauseMo. 7c). .70 Htarl.n ^ .0 österr. O.mer, som.t .70« ^ ' ' " ' ' ' " / , ^ ^ " ^ u -
Welne von dcn Oevnaen ^'uttenderg, Pcttauer Swotverg, Rtttelsberg, Kapellen,
Messingen uno Mayderq, von den Jahren .625 und ,624 l'c.tanto verkauft werden. D»e
Vorzügliche (î ute und Stärke dcr W.'ine dieser Gebirge lst allgemein betannt; daber
trerdcn Kauftliebha!.er n-.ic oer B.m^sung vorgeladen, daß bey ber Erstehung größerer
Partlen n.ich umständen ^ahl«n.jöccrmlne zugestanden werden»

Pettau am 17. August »«26.



E d i c t. (5)
Vom Blzir?sg«:richte desherzogthums Gottschee wird hiemit bekannt ncmackt: Gs

seyen nach Ableben der in dem Iuriödictions . Territorio dieses Nezirkcs vclstoldenen nach-
benannten Parteyen, zur Liqmdirung und Abhandlung ihrcS Vermögens hicrortö Hag«
satzungen anberaumt rrorden, und z»rar:

» N a h m e n Datum der angeordneten >
> P f a r r . ^ ^es W o h n o r t . ^i^uitütion und i
/ E r b l a s s e r s . Abhandlung.

Gottschee Joseph KantiNi ^ Gottschee 2, Sep. 1825, Nachm. 5 Uhr
dctto Maria Pcrtscher Gnadcndorf 2. „ ^ 4
detto PaulPcrh Mosäwald 3. ^ ,. „ Z ^
detto GeraIallitsch j dctto 5. „ ^ „ ^ ^
detto Math. handler Gnadendorf 6. , « « 5 «
detto Joseph Weh , Hornbcrg 6. „ ^ „ ^ ^
dctto Peter Schager detto 7. « ^ Vorm. 9 „ !
dctto Jacob Eppich Schalsendorf 7. „ ^ Nachm. 5 „ !
detto Johann Barthelme Kravfenfcld io. „ „ Vorm. 9 „
detto Math.Kraincr Secsle ,o. „ ,̂ Nachm. 3 ,
detto Andreas Pertz Klindorf 12. „ „ Borm. ,0 .,
detto PaulKreße dctto 12, „ .. Nachm. 2 „
detto Michael Kren dctto iZ. ^ „ „ 2 i
detto Michael Vcrdcrber Zlvischernl ,4. ^ Vor-n « " l
detto Mathias (öiscnzopf hockinlzz ifi " ' « " l
dctto PaulTschcrne Hascnfeld ,4, " " Nachm. 5 " '
detto MathiaS Nöthl dctto , 5 . " " >^^m. ^ . ^

Mitterdorf Johann handler Windischdorf ,6. ., " N,."m a " '
detto Math. Krainer Kosicrn ,6. ^ ^ Nachm. 5 " ^
detto Maria Ellcr d-tt« ,7. „ ^ ^ „ , ^ . ^
detto (5atharma Rankcl Maliern ,7. „ ^ Nachin. 5
detto Barbara Icnke Naill icj. „ ^ Vorm. c> ^
dctto Maria lvlcnn O>c ic). „ », Nachm. ^ -
dett» ManaPcrtz Nildcrlcschln 2o. ^ „ Bo^m. 9 „
Rieg Lena Lippe Kölschen 2a. » ^ Nackm. 5 „
dto. Mathias Stampst Göttcniß , 1 . , ^ Vorin. 9
dta. GcorgStürge Mrauen 21. ^ ^ Nacbm. 2 ,̂'
dto. Jacob Tscherne Plosch ,25. „ ^ V ^ m . 9
dto. Mathias Grünseich G^ , . . i ; . - ? . , . ^ Nachm. ^ "
dto. Gcra Schneider Mooi 24. „ ,. Borm. c.

^ Etokendorf lPete^ iomm SN>ss 26. ^ ., Nachm. 5 ..
, Tschermoschnih lGcorg z r̂lsch Odert^pclvcrch -27. „ « Vor^i. n

dctto Michael Morscher N,utabor ! 2-7. ^ ^ Nachm. 6 »
detto AimaLilkann THcrycn 26. ^ ^ Vorm. 9
detto Gertraud Krisch Rußbach 28. „ ,̂ Nachm. 3 «

' detto Anten Wolf Nlubcrg 29. » ^ Vori^. 9 ^ !
! Neßelthal Andrä Teutsckmann Bücl?l 29. « ^ Nachm. 3 „ !

detto ?)?'.chaelStalzer ! Altfriesach »0. ^ ^ Vorm. 10 ,. !
detto Georg Jetten Mitterbuchberü l bo. „ » Nachm. 2 , l

l l ^



^ ^ ^ ^ — 1897 —

^ Pfc» r r . ^ ^ ' s " ^ " ^ . . Datum der angeordneten i

1 E r b l a s s e r s - , , Abhandlung. j

! U^c t t ^ Iob,n„, Äl.>,ncl P«, t tÄ ?' " " » ' "? ' ' s «

! « » , welcke m ^ e ^ „ >^'r ^7 "„sfruil 'e ,« ,„ach<„ rlrm«i»en. »ufHtfoide», s» , / i °

»'Zumessen H.W „ " , / ' " / ; > ' " ° " ' 5' «>4 b, G, « . «nnH',>.tc,, Folqen ssch sclbft

und Primus St^sj r der n ^ a ^ ^ Kmder und Grbcn zu Podnardt,

lederzeit Vormittag ^ a . « . / n ' " ^, ^ "obe r , 5. November und 3. December d I . ,
wordfn, Anbange festgesetzt
«lcht um oder über den ( N . ^ / ' ^ ^ " ^ " ersten oder zweoten FeilbiethungstaF.huna
savunq auch werden könnten, bey der oritten Taa.

«n d<r Bezirk5s?^- ^ ' I ' / ^ ^ ^'"lelstunde vsn derWurzner Ccmmcrzialstraße di6.,
führt, und v " . ^ " ' '^lche «"1 Kr.inbura in die Bergwerke Kropp und S t e i n b ü ^
jedem K a u f i u s i g c " . . ^ - " " ^ ^ ' l e Dörfer passieret, d.hcr diese B ä h u n g , w e ^ « "
^ Die L,citation"b^ « ^ ^ " ' " " " " ^ ü« /eder Rücksicht sich empfiehlt ^ " °
Barem, oder ssdeijnss^iA^'^ vermöq welchen jeder Licitant vordem Anböthe 233 ss i«
lungsfl.tten, uno l ' ' , 7 e ^ iU erleqcn hat, liefern übciacns d iN i / - ^ ' ^
surat.r eingesehen' ünk ^ " " b l in dieser Gerichrskanzley, als bey ^ ^

ycn, und werden bey der Licitation vorgetragen werde" ^ " ^ n Ycn.



E5 werden demnach zu dieser 3icitati)n alle Kauflustigen, und insbesondere d,em«
tabulirten Gläubiger, Matthäus Novak von Niuze, Mar ia Rakouh verebellckt gewesene
Kinsckingcr und Bartholmä Finscl)inger von Podnardt, und die Fran, Orams^en Klndec
von hadack, Bezirt Kreuz, durch ihre Vormundschaft zur Verwahrung chrer Rechte h»e«
Mlt eingeladen. ^, ^ n -

Bezirksgericht Radmannödorf den »9. August »«2.?.

V ,<„5 G d i c t. Nro. 672.
sl) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt aemacht:

KS sauber Einschreiten dcs Mathl Rankel von Möscl, Bcznl Gottschee, in du- öffcntllcho
Verstciqerang der, demPcter Nuppe von Vorns.dlofl Haus Nro. 4 gehörten 2 Wemgar-
ten sammt i Keller und » Acker l« Schöpfenlaq liegend, im gcrlcktllch erhobenen ^cka.
hungs.vcrthe pr. 63 st. ( 5 .M . , weacn aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 3 l . Auqust 1822
schuloiqen ,20 ft. E. M . c. 5 c. gewi l l ig t , und l«r Abhaltung derselben drey Termüic,
alsder »Z.September, »2. Octoder und ,» . November l. I . , jedesmahl früh um 5) Uhr
in loco Tcböpfenlag mit dem B.ys^tzc angeordnet, daß wenn die benannten Wemgarten
sammt Keller und einem Ack.'r weder bcy der ersten noch zwerten ^elldlethungstagfahrt
nicht wenigstens um die Schätzung an Monn g'brc,cht wcrdcn tonnten, solche schm dcy
der dritten Velstcigcrunq auch unt?r dcrstlben hintan gegeben wcrcen bürden.

Die dießfälligen LicitationSbedingnifsc können hlerortS m den gewöhnlichen Amts-
siunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Herrschaft Pölland am »3. August »d25.

I ,< , , , . G d i c t. Nro. »627.
(») Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens des Mar t in Zhenzhur, Kauschler von Sidersche, 6k p^e5. 26. I u l « l ^ I . , Nr.
,627, in die executiv? Fcilbiethung der, dem Mart in Zbenzhur, auch ron ^iberschc,
Qchorigcn, der Herrschaft Loitsch sud Rcctif. Nro. 5)8o dienstbaren, und auf L00 ss. ge»
schabten Viertlhube, tann des auf ä7ft> 20tr. geschähtcnl'nn6u5 insti-ucwz rt IVIudikli-e
»veaen schuldigen 65 ft. 2l kr. c. 3. c., gewlNiget worden.

Zu diesem Onde weroen nun drey LlcltattonStagsayungen, und zw.ir die erste auf
den >2. September, die zwevte auf den 12. October und die dritte auf den ,4. Novem«
ber l . I . , jedesmahl um 9 Ubr Früh in loco Sibersche mildem Beosahc bestimmt, das;
falls'die gedaä t̂e »j4 Hübe, oder das eine oder das andere Stück des I^^nclü»in5li-uc<u5
oder des Mobilare bey der ersten oder zweiten Licitation um die Schätzung oder darüber an
Mann nickt gebracht werden könnte, daß mckt verkaufte Stück odcr'tzube bey der drit.
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben werten soll.

Wovon die Kauflustigen durch Eo,icte, und die intabulirten Gläubiger durch Nubri-
ten verständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 27. I u l y 1L25. ^

z. 3. 6q2. A n m e r k u n g .
Beo dem Feilbictbung.5-Vdicle des Bezirksgerichtes Egg ob Podpttsch, z. Z. 692 dd

17. May »L25, über Ansuchen deS Georg Iurjouz von OdertoßeS, wider Johann
Fle'aar von Dobrava (eingeschaltet in Nro. 65, 66 und 67), ist zu bemerken: «daß
dey der ersten und zweyten Fcilbiethungstagsatzung lein Kaustustigcr erschienen ist."

2 . »o55. W o h n u n g zu v e r m i e t h e n . (1)
I m hause Nro. 23 Theatergasse, sind auf nächst kommende Mich.icliltit zwey

Zimmer, Küche, Speis und Hylzleg zu vergehen. DaS Nähere erfährt man im nähM'
kichen Haufe.



3 . 989. (3) "iNr. , y 5 « t ^
St.G.V. ^

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung von 26 in der Stadt Capo d' Is i r ia,
Istrianer Kreises gelegenen, zu verschiedenen öffentlichen Fonds

gehörigen Gebäuden.,
H i Folge hoher Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftommissionsverordnung
vom /,. May d. I . , Zahl Z ^ S t . G. V . , wird bey dem k. k. Nentamte
Cape d ' I f t r i a , Istrianer Kreises, am 26. August l. I . in den gewöhnlichen
Anttöstunden zum Verkaufe, im Wege der öffentlichen Versteigerung, nach-
sichcnder 2ss, in der S tad t Capo d ' I s t r ia , Istrianer Kreises gelegenen, zu
verschiedenen öffentlichen Fonds gehörigen Gebäuden geschritten werden, als:

Fiscal-
Preis

1) Des in der Gasse I3o35»^>->^ »n^ Nro. 33l gelegenen, dem!, st. !kr.
Brudsrschaftsfonde gehörigen Häuschens . . . 162^2

2) des in der Gaffe ^<)88!lclr3^a gelegenen, dem Bruderschafts-
fonde gehörigen Magazins, ohne Nummer . . . 91 20

3) des in der Gasse liwümÄ gelegenen, dem Bruderschastsfonde
e ^ r i g e n Magazins mit Ho f , ohne Nummer . . 69 35

^) des m der Gaffe Ua^inr i , gelegenen, dem Bruderschafts-
fonde gehörigen, geschlossenen Hofraums, ohne Nummer 46 56

5) des:n der Gasse ^«l pollo gelegenen, dem Cameralfonde
gehörigen Magazins, ohne Nummer . . . . 266 48

6) des in der Gaffe heil. Thomas gelegenen, dem Neligions-
fonde gehörigen Magazins, ohne Nro . . . . 218^ ^3

7) des in der Gasse Allerheiligen gelegenen, dem Religionsfond
gehörigen Mag,^ ins , ohne Nco. . . . . 120.^8

^) des in der Gaffe Allerheiligen gelegenen, dem Religionsfonde
s^hörigen Magazins,'ohne Nro. . . . . 1 ^ 5 5

9) des in der Gaffe l>onl« pic-cow gelegenen, iüm Religions-
fonde gehörigen Hauses sammt Garten mW kleinen Hof ,
^ u e Nro. . . . . . . . . / 2 9 ^ . 0
(Z. Bcpl. Nro. Og. d. 2(>. August li2ö.) B



Fiscal-
Preis

10) des in der Gasse <!?! ? o i ^ gelegenen, dem Bruderschafts- ^ ' ! ^ '
fonde gehörigen Viagazins, ohne Nro. . . . 36 24

i») des Drittheils des in der Gaffe ^ . l>i<^-o ^<!) Nro. Z00
gelegenen, dem Religionsfonde gehörigen Hauses . 35 33

12) der Hälfte des in der Gasse 1^88.^13^ gelegenen, dem Re-
ligionsfonoe gehörigen-Vlagazins ohne Nro . . . 53 6

13) des in der Gasse 3. ^ ^ m c ) gelegenen, dem Religionsfonde
gehörigen Magazins, ohne Nro . 64 12

1/») des in der Gaffe ^ u k e n ^ gelegenen, dem Brudcrschafts-
fonde gehörigen Hauses sammt 2 Sälen 6>iK Nro. 225 462 20

15) des in der Gasse l ^ w i ^ ^ll) Nro. 283 gelegenen, dem Re-
ligionsfonoe gehörigen Häuschens . . . . 100 3o

16) des in der Gasse ^u^ä iu«^ 3̂ i> Nro. 419 gelegenen, dem
Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . . 100 —

17) des in der Gasse 5nd Nro . 279 gelegenen, dem Religions-
fonde gehörigen Hauses . >. . . . . 21Q —

18) dcÄ in der Gaffe ^i.^cioi5uii Nro . 3o gelegenen, dem B r u -
d e r s c h a f t s f o n o e g e h ö r i g e n H a u s c h e n s . . . . 1/̂ 1 —

19) des in der Gaffe üo85aä^^ »uk Nro . ^16 gelegenen, dem
Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . 170 —-

20) des in der Gaffe äolia ^ällla^iia 3.,^ Nro. 937 gelegenen,
dem Religionsfonde gehörigen Hauses sammt Gewölb 400 —

21) des in der Gasse ll^526^2 5,^ Nro . 40^ gelegenen, dem
Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . . 200 —

22) des in der Gasse kl-aQc'.u)i 8 ^ Nro . 162 gelegenen, dem Re-
ligionsfonde gehörigen Hauschens . . . . i l o —

23) des in der Gasse ^u^^ l . v . ^ 6li!> Nro. /,34 gelegenen, dem
Religionsfonde gehörigen Hauschens .' . . ^ 0 —

24) des in der Gaste.lza^aälu^.l 8lil>Nro. 435 gelegenen, dem
Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . 1 ^ —

25) des in der Gasse Z ^ ^ l d i ^ u » ^ Nro. 427 gelegenen, dem
Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . 105 . -

26) des in der Gaffe Allerheiligen ^l!> Nro . 6/10 gelegenen,
dem Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . ia5 ^



einzelnweift, so wie sie die betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesetzten Fiscalpreisc ausgebothen und dem Meistbie-
thcnden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräu-

^ ßerungs-Hofeommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze oder in
öffentlichen aufMetallmünze uno auf den Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-Com-
mission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstel-
lungsacte beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meisi-
biethers, nach beendeter Versteigerung zurück gestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des diesifalligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheit aber, wird ihm der erlegre
Betrag an der ersten Kaufsckillingshalfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für, einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden,
d'.e dießfallige Vollmacht seines Committentcn der Versteigerungs-Com-
mission vorlausig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes,.und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern normal-
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zin-
sengebühren in halbjahrigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jahr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungsprcis den Betrag
von 50 ft. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen. Sollte jedoch der Ersteher geson-
nen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym

2 *
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kontractsabschlusse, und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten
könne, eine anderweitige annehmbare Realcaution zu leisten.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen' der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur soglcichcn oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nä-
here Beschreibung der zu veräußernden Gebäude können von den Kaufiu«
stigen bey dem k. k. Rentamte in Capo d' Istria eingesehen, so wie auch die
Gebäude selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter- Veräußerungs - Commission.
Triest am 9. Iuny 182,).

k. k. Gubernial- und Präsidial- Secretär.

K u n d m a c h u n g ^
den Verkauf des Klostergedaudes 8r. L ia^w zu Capo d'Istr ia,

Istnaner- Kreises betreffend.

H l Folge hoher
vom 4. May d. I . , Zahl Z / ^ S t . G . V . , wiro am 27. August l. I . bey
dem k. k. Rentamte Capo d' Istr ia, Isirianer Kreises, in den gewöhnli-
chen Amtsstunden' zum Verkaufe des, dem Religionsfonde zustandigen, in
obbenannter Stadt gelegenen Klostergebaudes 3d. üin^io sammt Kirche
und zwey in Gärten umstalteten, dazu gehörigen Höfen, im Wege der
öffentlichen Versteigerung geschritten werden.

Diese Realität wird, so wie sie der Rcligionsfond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um den ausge-
mittclten Fiscalpreis von V ie r Tausend Sechs Hunder t Sechzig
Gulden drey und vierzig Kreutzer Conv. Münze ausgebothen,
und dem Meistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staats-
güter - Veräußerungs - Hofcommission überlassen werden.
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Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, d'er nicht vorläufig den zehn-

ten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münzeodcr in öffentlichen
aufMetallmünzc und auf oen Uebcrbringer lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe bey derVersteigcrungs-Commission erlegt,^odfr
eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte/
und als legal und zureichend befundene Sicherstellungsacte beybringt.

Die erlegte Caution wird jed.cm Licitanten, mit Ausnahme des Meisi-
biethers, nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Meistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes nicht hcrbcylassen wollte, oder,
wenn er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festge etzten Zeit berich-
tigte. Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheit aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenttn der Bcrsteigcrungs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
attes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere .Hälfte kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Realität, oder wenn er das
Gebäude zu demoliren gesonnen wäre, auf einer andern normalmäßige
Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versi-
chert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zinscnge-
bühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kausschillings her-
beylaßt.

Die übrigen Vcrkaufsbedingniffe, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realität können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamtc in Capo d' Istria eingesehen , so wie auch die Rea-
lität selbst in Augenschein genommen werden.
Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veraußcrungs-Commission.

Trieft am 10. Iuny 1625.
S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.



Z. (3)

St. A, V.

K u ll d m a c h u n g

der Vcrkaufsvsrsteigerung von i2inMuggia, Istrianer-Kreises,
gelegenen Fondsgebäuden.

^ n Folge Decrets der hohen k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftotn-
mission vom ä- May d. I . , Nro. 362^St. G. V.> wird am 29. August
d. I . bey dem k. k. Rentamte in Capod'Istria Isirianer-Kreises, in dcn
gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkaufe der nachbenannten, zum Theil
dem Religions-, zum Theil demBruderschaftsfonde gehörigen, in Muggia,
Bezirk Capo d'Istria gelegenen 12 Gebäuden im Wege der öffentlichen
Versteigerung geschritten werden, als:

1. eines in der Gasse Riva befindlichen Hauses mit drey Magazinen,
ohne Consc. Nro. , im Grundmaße von 45 Qdr. K l f t . , geschätzt
auf . l y o ft. 10 kr.

2. eines Magazingebäudes, ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von 10
Qdr. K l f t . , geschätzt auf . . . . 47 fl. ,0 kr.

2. eines Hauses ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von ?.l Qdr. K l f t . ,
geschätzt auf . . . . . . . 249 f l . 5t> kr.

4. eines Hauses mit Magaz ine, ohne Eonsc. N r o . , im Grundmaße von
16 Qdr . K l f t . , geschätzt auf . . . . io5 fl. 12 kr.

b. einer abgedeckten ^ t a l l u n g , ohne Conjc. N r o . , im Grundmaße von
4 Qdr. K l f t . , geschätzt auf . . . . 2 fl 5o 2^5 kr.

6. eines indem Hause N r o . 215 befindlichen Zimmers/ im Grunomaße
von 7 Qdr . K l f t . 1 ' , geschätzt auf . . . 42 f l . 40 kr.

7. einer S ta l l ung ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von l5 Qdr. K l f t . ,
geschätztauf . . . . . . . . 55 fl 20 kr.

3. eines Magazingebäudes, ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von 21
Qdr. K l f t . 3", geschätzt auf 7q fi. zg kr,

9. Des Franciscaner Klostergebäudes sammt Garten und H o f , jedoch
ohne der Kirche, 5ul> N r o . 146, im Grundmaße von 56 Qdr. K l f t . 5^,
geschätzt auf . . . . . . . 296 fi. 40 kr.

10. des Hauses mit Bäckerey »"d N r o . 145, im Grundmaße von lZ
Qdr. K l f t . , geschätzt quf . . . . . 193 fl. 12 kr.



11. eines geschlossenen Hofral^ms, ohne Tonsc. N r o . , im Grundmaße
von 8 Qdr. K l f t . // , geschätzt a n f . . . . . 12 ft. 56 kr.

12. Stal lung sammt Ho f , ohne Conse. N r o . , im Grundmaße von i«
Qdr. K l f t ' ö ' , geschätzt auf >̂ä fi.

Diese Gebäude werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesetzten Fiscalprcise ausgebothcn und dem Meistbiethen-
den mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung dcr k. k. S t . G. V . Hofcom-
mission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, dcr nicht vorläufig
den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer C. M . oder in öffent-
lichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapjc-
ren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungscommission er»
legt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von Ver Commission
geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungsatte bey-
bringt.

Die erlegte Caution wirdjedemLicltaltten, mit Ausnahme des Meist-
biethcrs, nach geendigterVersteigerung zurückgestellt werden; jene desMeist-
biethers dagegen, wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, odcr, wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht berichtigte;'bcy vfiichtmäsijgc-r Erfül-
lung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden.

Wer für einen Dr i t ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden,
die dießfallige Vollmacbt seines Committenten der Vcrstejgerungs-Commist
sion vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern
normalmäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Pr ior i tät grund-
bücklich versichert/mit 5 vom Hundert in (tonv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjährigen Vcrfallsraten abführt, in fünfgleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis ös) fl. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingniffe berichtiget



werden muffen. Sol l te jedoch der Erstehcr gesonnen seyn, ein Gebäude
abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contractabschlusse, und
in jedem Falle, bevorer zur Abtragung schreiten könne, eine anderweitean-
nehmbare Realcaution zu leisten.

Beo gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschil-
lings herbeyläßt..

D ie übrigen Verkaufsbedingnisse und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden Gebäude können von den Kauflustigen bey dem k. k.
Rentamte in Capo d'Istr ia eingesehen, so wie auch die Gebäude selbst in
Augenschein genommen werden.
Von der k. k. küstcnl. Staatsgüter-Veraußcru.igs-Commission.

Tricst am n . Iuny 1820.
S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Tecretär.

Vermlschrc Verlautbarungen.
Z. Y95. E d i c t. Nro. 2c,5-
^ (3) Von dem Bezirksgerichte d.r Fürst Auersrergischen-Fideicommiß. Herrschet
Eeisenberg wird hieimt bekannt gemacht: ^s sey über Ansuchen des Mallhäuö Nldlner
von Fuschina, Vormund der Franz Ierschetlschcn Pupil len, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 1, Jänner l. I . verssolbenen Franz
Iersche, Mahmühler zu Grmtouz, die Tagsatzung ausden 3 l . August Vormittags
9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher «slc jene, welche
an dlesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, jolche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 81 / . b. G'. B. fi.h selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Seisenbcrg am ,7 . I u l y 1825.

Z. 992. E d l c t. Z i ! ^ . ^56.
(3) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

der Maria Rutschay, in dl? executio^ Fellbiethung der, dem G^te Habbach unlcr
Rectlf. Nro. 6 zinsbaren / qenchtlich auf 566 st. i n kr. geschätzten l^Kausrechts-
hube des^ranz RutschayzuDoden gewllliget, und zur Vornahme derFeübltlhünz
der erste Termin auf den 12. August/ der zweyte auf den is). September und der
dritte auf den iZ.October l. I . , jedesmahl um <) Uhr Vormittags >n der Gel'ichtö-
kanzley zu Kreuz lnit dem Beysaye bestimmt worden, daß wenn diese Realen
bey der ersten oder zweyten Fellblethungstagsatzung um den Schätzungswnlh'odir
darüber nicht angcöracht werden könnte^ selbe bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden wird. Bezirksgericht Kreuz den 21. I u n y 182b.
A n m e r k u n g . Btp d r̂ ersten Ftllbiethung hat sich kem Kaufiusiiger gemeldet.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung von 7 auf dem Görzer Sckloßberge

befindlichen Domamen - Gebäuden.

^ n Folge Dccrets der hoben k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcom-
mission vom /̂ . May d. I . , Nro. 33o, wird am 12. September bey dem
k. k. Wald- und Rentamte in Görz in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung nachbenanntcr, auf
dem Gorzer Schloßberge befindlichen Fondsgebäuden geschritten werden, als:

1) des dem Cameralfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
geschätztauf M fi. 16 kr.

2) des dem Provinzialfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
^6^457, von I2 Qdr. Klft. 5' Grundm., geschätzt auf 16Z fi. 26 kr.

2) des dem Cameralfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
46^463, von 126 Qdr. Klft. Z^Grundm., geschätzt auf 564 fi. 27 kr.

4) des dem Provinzialfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
492^.79, von 76 Qdr. Klft. Grunom., geschätzt auf 297 fi. 39 kr.

5) des dem Cameralfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
^66^60, von i3 Qdr. Klft. 2' Grundm., geschätzt auf 55 fi. 35 kr.

6) des dem Cameralfonde gehörigen baufälligen Hauses, ohne Consc.
Nro., von i3 Qor. Klft. Grundm., geschätzt auf . 2ä fi. 5i kr.

7) des dem Cameralfonde gehörigen baufälligen Thurms, ohne Confo.
Nco., von 7 Qdr. Klft. Grundm., geschätzt auf . 32 fl. 40 kr.

Diese Gebäude werden ein;clnweise, so wic sie die betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesekten Fiscalpreise ausgebothen und dem M'isidic-
thenden mir Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Vcräu-
ßerungs-Hoftommission überlassen werden.

(Z. Bcyl. Nr . 63. d. 26. August 825.) D



" ° ^ " ' Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Cono. Münze oder in
öffentlichen aufMetallmünze uno auf den Ucberöringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-Com-
mission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstel-
lungsacle beybringt.

Die erlegte Tautionwird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als versallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheit aber, wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshalfts abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden,
die dießfällige Vollmacht seines Lommittenten der Versteigerungs-Tom-
mission vorlausig zu überreichen.

' Der Meissbiether hat die Hälfte des Kaufschillings inmrhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes, und noch vorder Uebergabe zu berichtigen; die andere Halste
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern normal-
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität.^rundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zin-
sengebühren in halbjährigen Verfallsratcn abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag
von 5c> si. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen. Sollte jedoch der Ersteher geson-
nen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym
Contractsabschlusse, und in jedem Falle/ bevor er zur Abtragung schreiten
könne, eine anderweitige annehmbare Realcaution zu leisten.

' Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-

t beyläßt.



—^ lc)s)i — ^

Die übrigen Vcrkanfsbedingnisse, der Werthanschlag und die nä-
here Beschreibung der zu veräußernden Gebäude können von den Kauflu-
stigen bey dem k. k. W a l o - und Rentamte in Görz eingesehen, so wie auch
die Gebäude selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter- Veräußerungs-Commission.
Tuest am 12. Iuny iv^5.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial- Secretär.

Vermischte Verlautbarungen.
3> 997- K u n d m a c h u n g . (')

Endesgefcrtiqfcr, Besitzer mchrcrcrRealitätc,', macht 5cmverehrungswüroigen Publi«
cum bekaunl, daß cr gesonnen ist, seine g^sammtcnnacdspecisicinen Realitäten entweder
im Ganzen, oder wohl auch theilivclse einzeln gegen gute und annehmbare Kaufs« und
Zahlungscedingmsse hintan zu geben, und zwar:

»stenS Das Kronwlrthöhaus im Markte Lavamünd, so mit Nr. »5bezeichnet ist, wo.
ran zweo Realgerechtsame, nähmlich der Weinsckant und Fleifchhauerey haften.

DiejVK hauS ist am Platze, durchaus gemauert, mi t einem Stockwerke versehen,
enthalt zu edencr Erde 3 Z immer , wovon 2 gewölbt und eines mit hölzernem Oberboden
Nt, eine große gewölbte Küche, woran ein SpciSgewölt) angebracht ist; dann 2 gewölbte
Keller und ein besondenS Gcwöld im Borhause.

^zm ersten Stock 2 große und ein tlcincs Z immer, ein Gewölb und eine große
Kammer ob der Küche, woraus füglich noch zwey Zimmer für Pagagcurs hergestellt
werden könnten.

. I m Hofe befinden sich 2 Hausgärten, wovon einer 32 und der andere 20 Qdr. Klaf-
ter mißt. Auch befindet fich da eine Fleischbank aufgestellt.

Ebenda 4 Stassungen, worin 2 für 20 Pfeide und 2 für ,2 Stück Rinder un-
terqebracht werden könnten. E in PferdstaN darunter, welcher der größte 'st, ist gewölbt.
Selters 2 8.V. Schweinstasie für »o Stück Vieh. Die Scheuer daran, auf denen 4 Stal«
lungen, woraus ü Personen dreschen können, die übrigen Theile sind Stroh« und Heude«
haltnlsse. Der Dachboden ist durchaus mit gutem Estriche versehen.

Dazu gehören 2 eige»tthümliche Grundstucke gleich außerm Markte in einem Stucke
beysammen hangend, im Flächenmaße 3 Ioä) 534 Qdr, Klafter messend, guter Lage und
gleicher Qual i tä t , wovon jährlich an ordinärer Grundsteuer 5 st. , .^4 tr. M . M . zu
entrechten »st. Der Posten ist für icden Pagagcur, wie auch für Fuhrleute, da ^vamuno
e»n hauptposten ist, sehr dcquem, und besonders für Liedhaber, welche fich fur e,n or«
oentllchcs Gasthaus widmen wollen, schr vorthcildaft. inrcm sich ohncdleß die übrigen
^an.vnthe „lcht zu schr die Bee idung angclcqen scrn lassen wollen.

2tcns. Die Müdlc aIe,cb b?cm Mart tc mlt Nr. 54 bezeichnet. Dlcse,st, so wett e3 die
UntertheUe belangend, alles acmauert, der Odcrtbeil enthält 2 Zimmer und eine Kü«
che. Selbe hat 4 Gänq?, eine Stampf mit ,c> Schießer. Die Mühle liegt fest am La.
vantnune, aNwo vorwärts noch mehrere Brunnauellcn fich befinden, und dadurch zu Som»
mer. und Winterszeit das stete unabblüchigc Mollter verschafft wird. Diese liegt auck
ln emer guten Lage, gutcr Zufahrt , und ist die erste beste Mühle in der Umgebung von



ü Dorsschaftcn, und vottbeilhaft vor andern Mühlen, well in selber auck über 60» '̂ent<
n?r Schwar^hasner- Tackenc zur Verführung nach Unrerstcoer verft.nupfec werden. Von
dleser Mühle wird jährlich an (Zrwerl steuer 4 st , und zum Magistrate locs Marktes La-
vamilnd an Dominica!» Dienst i ft. 5c> kr. M . M entrichtet.

3tens. Die Tdomashube zu Wunderst.tten im Bezirk' Weißenega, haus Nr. 3, un»
ter der Htiftöherrschaft S l . Paul dienstbar, «oclchevom Marltc Lavamünd ^2 Slund an
der (5om'-r.erzial Postl'traße liegt. Das hubenqebäude ist theilS qcmaucrt und theils
hölzern, enthält 2 Stuben, eine Kü de und eine Kaminer, wie auch 2 Keller, wovon
euler gewölbt, der andereaber ungewölbt ist.

Dann ein im Höft besonders bestndlich hölzerner Getreid. Kastcn. Dabe» befindet
sich auch eine gemiuerte Stellung auf 2 Stück Pferde unc' 20 Zt:l,k>. hornvlch, worauf
si<b die hölzerne Dreschtenne un^ Scheuer be indet, auf weicher Orcs.blenne io bis l2
Personen dresä)en tonnen. Rebenbey sino beyderseits die heu un) Htohd^aitniss^

Noch besinget ssch be» dieser Hübe eme Kausche, so hölzern ist und eine Stube
enthält; sie liegt ungefähr 190 Schritte von der bube entfernt. Dicsclbe bej'iht weitcri
an Grunoitslckcn 7 Stücke Äcker, im Flächenmaße »> Iocl) ,5c)3 Qdr. Kic>ft.:r. Zwey'
Baumqärten mit()l)stdäumen velseh.'N/ irovon einer
ter mißt , und davon 5 »̂ 4 bezahlt wird an der ordinären Grundsteuer, nuc 6 Wus«
mahden und Annawenden vermengt, mcssen zusammen vermög Grundinaß^ögen I Ioch
»069 Qdr. Klafter. Oine Huthweide, die Käldcrhalt, ini Flächenmaße von 1427 Q^r.
Klafter. Desgleichen ein Stück Wald ander (5ommcrzial, Straße von »4 Joch »214 O-dr.
Klafter. Wovon vsn allen Grundtheilenan der ordinären Grundsteuer ic)rl. I ^ s r . M . M .
zur Aczilksobsigkeit Weißenegg, und zur Grundhe:rschaft S t . Paul an Oomm'cal 20 lr-
M . 3N. und 16 ft. » kr. 2 dn. W.^W. bezahlet w i rd , »vobcy dle Getreldabschüttul--,,
und die Kleinreckten mitverst.mdcn sind. Von dieser hübe wird noch cesondeis zur h?il«
schaft Untcrdraudurq jährlich an ^ehentgetreid in Natura abgeführt; Wtihen 3 2 M Maßl ,
Korn 2 Mcycn , Hafer 4 Mctzcn.

ANe odspecisicirten Grundstücke, Huthweidcn und Waldungen befinden sich um die
Hübe in guter l^ge und guter Qualität.

4tens. Die Mathias Dörrer oder Harthlische Behausung im Markte Unterlrauburg
so mit Nro. i5 bezeichnet ist. ^

Diese Behausung ist durchaus gemauert, llcgt am (Znde des Marktcs fest am un«
lern Thore angeschlossen , mit einer Real > F'..lschhauer ° Gercchtsa,ne Väschen , enthält ^u
ebener Erde » Zimmer. » kleines Nebenstüdel, »Küche, 1 Gewöll)/ » Keller und ein«
sehr bequeme Fleischbank im Vorhaufe

I m ersten Stocke 1 aro^eS Zimmer, »Nebcnsiübcl, 1 Kü^e und 2 Kamme,n.
I m Hofe eine gemauerte ^callung auf 2 Pferde u n ' 8 Stück Rmdvlch, da.in ein>r

Wagenhütte und 2 Schweinställe auf »2 Stücke. Ob der Stellung befindet sich d i : Drclä-
tenne, dann heu ^ und Stsohdehältnisse. I n der Dreschtenne ist Raum, daß 4 blö 6
Menschen füglich dreschen sönnen.

1 hiusgartel von i l üQd r . Klafter hinterm häuft, i Acker un) i Wicsenrai't von
i Joch 65o Qdr. Klafter. Wovon jährlich an der ordinären Gruntstcurr 1 s1.46:j2 sl.,
und an-Orwerdsteuer 4 si. M . M . zum Magistrate des MarktcS Nnterdraub^rg en:richtet
werden müssen.

Dieses haus ist.ieeignet zu einem ordentlichen Gasth.nlse und auch die schönste Ge-
legenheit auf Handel und Wandel mit Steyermart auf allerley Spcculationen ?<s
Alliier und Marhurger Kreises.

Li?bhader können sich über den Schatzungswerth und übrigen Bcdingnisse an den
Eigenthümer, der sich in Ruhestand versetzen w i l l , selbst oder durch hinlänglich Bevoll'
machtigte mit portofrsyen Briefen verwenden. " -?

P r i m u s Drasch ,
bürgl. Fleischhauer und Gastwirth allda-



Verlautbarungen.,
2 E d i e t. Nro. 5 ^

3 ^ ^ U^berlandsgr^den ^ a n n 2)6 Kaufrechtshuben sammt Wchn - und
Wirt^schaftsaebouden sr.b Haus-Nro. 71 zu Vornschloß, und z^Kaufrechtshube
sammt Wohn- und ^ / ^ " ' "
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 665 ss.,, wegen aus dem Urthe.le ddo : .
Iuny ! . I . wuld.gen ^26 ft. E. M . sammt den se.t i 3 . May 1829 laufenden
^prct. Interessen und l^ecutionskosten gew.lllget, und zur Abhaltung der Fell-
biethung drey Termme, als der i 3 . Septtmber, i3 October^und. 12. Novem-
be. l, I . m.t dem Anhange bestimmt, daß jedesmahl Vorm.ttag von 9 bls .,2
Uhr in loco Vornschloß, und3cachmittag loco ^ c h m ^
dorf die Licttanonen mildem Bemertenabgehalten werden, daß, w<nn gedachtes
Reale weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagfahr ^mcht wemgssens
um denSchäyungswerth an Ätann gebracht werden konnte, solches sohm beyder
dritten Versielgcrungst/gsatzung auch unter demselben h.ntan gegeben werden wurde>

Die dilßfälligen Llcltatwnsbewngmsse können hlcro>rts »n denen gewohnten,
Amtsstundcn eingesehen und davon Abschriften ertheilt werden.

Bezirksgericht Pölland am ,3 . August i3-25. ^ ^
Z. l o i ö . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. 58o.

(1) Vom Bezirksgerichte dec
land wird hiennt allgemein kund gemachte Es sey auf Anlangen des Hrn. ^ohann
Röche! von Malgern, wider Georg Schneller Habanco von Vornschloß,,wegen
«us dcm gerichtlichen Vergleiche dd. 21. May 1820 er iMakuIaw O. vjuly l . , ^ . ,
wtgcn Nhuld,gen 20 si. ^3 kr. E. M< c. 3. c., in die öffentliche Versteigerung der
gegnerschen i D Kaufrechtshube sammt etlichen Fährnissen, im genchtllch erhobenen
Schatzungswerthe pr. 62 fi. 3 / kr. gtwllliget, und zur dießfalllgen Vornahme,
drey Termine, als der i y . September, 19, Octtber und 16. Noüembev l. ^5.,
jedesmahl VormNtag um 9 Uhr in loco Vor.nschloß mit dem Anhange bestimmt,
daß wenn ^dachte n6 Kaufrechtehube sammt etlichen Fahrmssen, weder bey der
ersten noch zweyten Feilblethungstagfahrt nicht wenigstens um den Schatz«ngs5
werth an Mann gebracht werden könnte, s^hin bey der dr.ttcn Hellblethungs.
tagfahrt auch unter demselben hmtan gegeben werden würde.

^ezlrksgericht Pölland am 17. August x625.. _^^_^_^ .
3 ' in?8« / ^ d i e t. Nro. 739.

(1) Von dem Btzirksgtrichte der Herrschaft Wiixclbtrgwirb hltwlt allgemein be-
^nnt^gemacht: Es sey über Ansuchen 5ks Georg Gro,^ C^^Or »ä »«ln» h«r

(Z. Beyl, M>. ß^ ^ zß, August sM.), E,



Mathia« Verlan'schen Nerlaßmasse, in die e,eeutive FeilbieHunej dn Wf 5aO 5
gerichtlich erhobenen halben Kstufrechtshube dts Anton Thomaschitsch in Greß"
mlatschou, wegen schuldigen 56 fi. und 2 fi. 54 kr. Kosten, bewilligt, und zur
Vornahm« derselben drey Tagsatzungen, am 16, Iu ly , 13. August und i« Se»-
ttmber l. I . , jedesmahl früh von 9 bis 12 Uhr m loco Großml.ttschou mit dem
Beyfügen bestimmt worden, daß im Falle dieselbe weder bey der ersten noch zwe»'
ten Tagsahung um den Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, solche öey der drttten Tagsatzung auch unter der Schätzung hintan aeae-
ben werden wurde. ? / ^ / u ^

Wozu die Kauflustigen mit dem Beyfügen eingeladen werden, daß die dieß-
fälligen Llcttatlonsbedmgnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Kan^e»
»der auch, bey Vornahme. dtr.Feilblethung in loco der Realität, eingesehen wt^
tzen können^ ^ ^

Bezirksgericht Weixelberg. den i^ . Map 1825.
Anmerkung. Bey der zweyten Fettbiethung ist kein Kauflustiger erschienen.

H. 1037. N ^ (̂  II K I 6 II '5. /,)
Die DIi-«<:tian.6er ^m'Inarmoniscken (^«eÜZckalt, ll.it sick aus degonäerssn Rüclc-

»jckten 2li äer Verlußung veraniaäzt defun6cn, 6253 von nun an in 6ik "^vünnlioke»

Nint l l t t ^68t2tt6t >v<5s6«n ^vir6. '

v ie r. ^ . Uerr«n^«.l !5c^st5.Mtt8l ie^r b e ü ^ n 50N^>I clie auf inre n.kmen

«ur Leze.t.Funz ailer ^nanne!imli^j<eifen de? llam j^<55m^!>86n ^intritte in <̂ le ^ -
nannten ße.>5^n!0s5enen^snu8llil.!.8cl̂ n ^denclunlerkaltun^n 6em destslkon Li l ie t^-
vorxu^veislln. Î al03ou ani 2t>. se^teinbar ,t)25>

Z . ,o36. Acitatlons-Anfündiguttg. si)
Am 5. September »625 und die folgenden Tage zu den gewöhnlichen Stunden

des V o r . und Nachmittages werden im Hause des Herrn Smole in der Capunner«
Vorstadt, auf der soA?nannten alten Post Nr. 4 , zunächst dem k. k. Wiener ^Linien-
Amte , im ersten Stocke eine bedeutende Menge verschiedener Effecten, als- unpolitirte
Bettstatt«,, Vchublad-, Kleider., Wcisch. und Küchenkästen, Rohrsessel f^mmt Sofa
Tische verschiedener Gattung, auch mehrere andere Zimmer-, Küchen -, Keller, und
Speiskammer. Emrichtungsssücke gegen gleich bare Bezahluna veräußert werden wo:u
«Ne Kau ftuftigeneingeladm werden. ' . , " ,

D^S im Markte OberlaibaH unter Confc. Nro. ,^5 gel/gene, zu ebener Erde «us
^reo Zimmern, Kuchel und Keller bestehende, gemauettl, mit dem Ausschantp.ttcnte
»ersehene, zum Elnkchrwlrthshause ooer sonstigem Betriebe bestens geeignete, an der
Hauptcommerzialstraße zwischen Laidach und Trieft auf sehr gutem Posten befindliche ^
mi t einem,geräumigen Hofe, gutem Brunnen und zieren großen, auch, gcmauerttn
Gtallungen versehene, im guten Zustande befindliche Haus, nebst einigen gleich daran
befindlichen Ackern, i f^mtt lammender Michaelizeit auf ein oder mehrere Jahre g^s^"
^iNige Pachtdedingnisse in Pacht auszulassen. Die Pachrlildhaber belieben sich uni eie
weitern Auskünfte und Pacbtdedingnisse bey Herrn, Alitsn Schreittkr, AmtscsnlreR»e
HN dei Staatsberrschaft Freudenthal, zu ettundigsn.

Ql?erl«zib«ch am z«. Auguji z92b.


